
Schule quf dem W.g in dos Johr 2000

Wir leben in einer Wendezeitl WelF
reiche gehen zugrunde, Mochtblocke
zerfollen; ldeologien, die unsere Welt
fost 80 Johre in Atem geholten hoben,

schwinden dohin. Trotz oller Anstren-
gungen um Frieden tobt sich die Fried-
losigkeit des Menschen z.Zl.in über 20
sog. "begrenzten Kriegen" weiter rund

um unseren Erdboll ousl

Die Geschwindigkeit der Verönde-
rungen in Stoot, Wirtschoft und lndu-

strie, in Wissenschoft und Technik, in

unserer Gesellschqft nimmt stöndig zu.
Für unsere heutigen Schulonfönger konn
niemond ouch nur onnöhernd vorous-
ohnen, wie ihre "Welt" etwo im Johre
2030 oussehen mog, wenn sie in ihrem
besten Lebens- und Schcrffensolter sind.
Welches Weltbild, welches Menschen-
bild, welche "Mocht" wird ihr Leben

bestimmen? -

Auch "die Schule", die noch herkömm-
licher Meinung die Kinder "ouf dos

Leben" vorbereiten soll, wird von inne-
rer Unruhe getrieben und von einem

immer deutlicher *erdenden Sog not-

wendiger Verönderungen erfoßt. Die
"schule des Wiedercrufboues" (1945 -

1 955) noch dem Muster der Weimorer
Republik und donn die "schule der
Konsumgesellschoft" (.o. I 955
1985) wird zunehmend seit co. I 985
von einer "schule der Reformpödogo-
gik" obgelöst; Verönderungen, die ouch
in den Pqrodigmowechsel von Notur-
und Geistes*issenschoften eingebetiet
sind.

Auch die Schule ist "ouf dem Weg" in

dos 3. Johriousend; nur 6 Johre tren-
nen uns noch von dieser Zeitenschwelle.

Aus dieser oufregenden Gesomteni-
wicklung sollen im "Forum" zunöchst 2

Frogen herousgesiellt werden, die fUr

die Entwicklung der Schule in diesem

Zeitroum qktuell und bedeutsom wer-
den.

L Ist unsere Schule u.o. noch zeitge-
mäß orgonisierf ist sie leistungsföhig
genug? Hier: Vom Sinn und Unsinn der
Johrgongsklossen , und

2. lst unsere Schule heute schon
"demokrotisch" genug? Schule vom
Stoolsmonopolouf dem Weg zu Auto-
nomie?

Auf der Joh reshou pl'versom ml ung der
Gesellschoft für Jenq-Plon-Pödogogik
in Deutschlond om l4.l 0.1994 in Köln

wurde dieses Themq "schule ouf dem
Weg zur Autonomie" durch den Vor-
trog des Herr Prof. Dr. Per Dolin, Oslo,
oufgegriffen, um donn in den folgenden
Nummern des "Forum" durch Beitröge
unserer Mitglieder "pro und contro"
diskutiert zu werden.

In der vorliegenden Nr. 6 des Forum

greifen wirzunöchstdie Froge Nr. I ouf
."lst unsere Stootsmonopolschule noch

zeitgemöß orgonisiert?, denn es wird
ous vielerlei Gründen, ous Theorie und

Proxis, immer deutlicher, doß sich die
sog. "Johrgongsklosse" ols einer der
letzten iuristischen Bremsklötze in der
Schulreform erweist. Nochdem in fosi
ollen Richtlinien und Lehrplönen der
olten Bundeslönder und den vorläufigen
oder ouch Versuchsrichtlinien einiger
"ne\Jer" deutscher Bundeslönder, die
bewöhrten didoktischen Grundlogen
europöischer Reformpödogogik Ein-

zug geholten hqben, um die "stootliche
Lehrvollzugsonstolt" in eine "demokro-
tische Lebensgemeinschoftsschule", in

ein Lebens-, Lern- und Erfohrungsfeld
fur Kinder umzuwondeln, ist es hohe
Zeit, ouch über die "orgonisotorische
Autonomie" der Schule nochzudenken.

lmmerhin scheint mir in diesem Zu-
sommenhong der Hinweis erloubt,
doß z.B. dos Lond Nordrhein Westfo-
len mit seinen überorbeiteten "Richtli-
nien und Lehrplönen für Grundschu-
len" 1 ) bereits 1 985 den Mut hotte,
die Grundschule in eine "pödogogi-
sche Autonomie" (Sfichwort:
stondortbe-zogenes, eigenes
"schulprogromm") zu entlossen. Die
vergsngenen 9 Johre lossen ledoch
erkennen, wie schwer sich die Lehrer-
schoft der Grundschule ollein schon
mit diesem, "pödogogischen" Frei-
roum iut, wieviel Zeit erforderlich ist

zur Erstellung eigener Schulprogromme,
und wie unzureichend Lehrerinnen und
Lehrer für eine solche Aufgobe
ousgebildet sindl

Wenn nun der Kultusminister NW
ouf dem 3. Grundschulsymposion in
Soest im September 1993 onki;ndig-
te, doß er- eine Anderung där
Schulgesetzgebung vorbereite, die es

ieder Grundschule freistellt, stott der
bisherigen "Johrgongsklossen"
schuliohrs- und klossenübergreifende
Orgonisotionsformen(2. B. "Stomm-
gruppen") zu beschließen und einzu-
richten, dqnn sollte mon diesen zwei-
ten Schritt in die Autonomie, nömlich
in die orgonisotorische"Autonomie für
die Grundschule unverzüglich disku-
tieren, um bei Beschluß durch den
Londtog und ber' lnkrolttreten dieser
ongekundigten Anderungen ousrei-
chend informiert und gerüstet zu sein.

Die Aktuolitat und die Nowendig-
keit einer Diskussion über die Johr-
gongsklosse, hier ouf der Bosis der
Didoktik der Jeno- Plon-Pödogogi k Pe-

ter Petersens, zu beginnen, ist domit
exemplorisch ouch für olle onderen
deutschen Bundeslönder ongezeigt.

Werner G. Moyer
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